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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

r 569. Halle, Freitag den 5. December 1851.
Erſte Ausgabe.
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Den Empfang von 1 Thlr. von W. und 2 Thlr. von R. zum
Beſten der Schleswig'ſchen Nothleidenden zeige ich dankend an.

Halle, den 4. December 1851. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Dec. Die neueſten Nachrichten aus Frank

reich bilden dieſen Abend den ausſchließlichen Stoff der Unterhal
tung. Die Regierung empfing die betreffende Depeſche dieſen Mittag
gegen 2 Uhr an Privatleute iſt ſie nicht gelangt. Hr. v. Manteuf
fel wohnte der Sitzung in der II. Kammer bei, als die Depeſche ihm
gebracht wurde. Etwas Ungewöhnliches ſchien es zu ſein, denn man
ſah, was ſelten geſchieht, Hrn. v. Manteuffel ſich zum Präſidenten
der Kammer auf das Bureau hinaufbegeben und lebhaft mit ihm
ſprechen. Kurz darauf bildeten ſich im Saale ſelbſt Gruppen, ſo daß
die Verſammlung eher den Eindruck einer Börſe als einer legislati

ven Körperſchaft machte. An der Börſe verbreitete ſich das Gerücht
erſt nach 22 Uhr, worauf denn die Courſe ſämmtlicher Effecten be

deutend ſanken und zahlreiche billige Angebote erfolgten. Man wird
zunächſt abzuwarten haben, ob es nicht gelingt, das von Ludwig Bo
naparte ſchwer verletzte Geſetz wieder zur Geltung zu bringen. Der
Art. 68 der franzöſiſchen Verfaſſung ſagt wörtlich: „Jede Maßregel,
durch welche der Präſident der Republik die Nationalverſammlung
auflöſt, vertagt, oder ihr ein Hinderniß in der Ausübung ihres Man

dats in den Weg legt, iſt ein Verbrechen des Hochverraths. Durch
dieſe Thatſache allein iſt der Präſident der Republik ſeiner Amtsge

walt entſetzt; die Bürger ſind verpflichtet, ihm den Gehorſam zu ver
ſagen die vollziehende Gewalt geht von Rechtswegen auf die Na
tionalverſammlung über die Richter des oberſten Gerichtshofs treten
unmittelbar darauf zuſammen bei Strafe grober Pflichtverletzung; ſie
rufen die Geſchworenen an dem Orte zuſammen welchen ſie bezeich
nen, um über den Präſidenten und ſeine Mitſchuldigen Gericht zu
halten ſie ernennen ſelbſt die obrigkeitlichen Perſonen, welche mit der
Ausübung der ſtaatsanwaltlichen Verpflichtungen beauftragt werden.“
Die Frage iſt, ob die Nation in dieſem kritiſchen Falle für das Geſetz
aufſtehen oder ob ſie die Nationalverſammlung, die in ihrer Majori
tät die nationalen Rechte und Freiheiten ſeit drei Jahren mit Füßen
getreten, unter dem Säbel Napoleon's erliegen laſſen will. (O. A. 3.)

Berlin d. 3. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kaiſerlich ruſſiſchen General Major Fürſten Friedrich Karl
Joſeph zu Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürſt, den
Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem Provinzial
Steuer-Direktor, Geheimen Ober Finanzrath von Engelmann zu
Königsberg in Pr. und dem Direktor Gott hold am FriedrichsKol
legium ebendaſelbſt den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Ei
chenlaub; ſo wie dem Unteroffizier Suſckow vom Zten kombinirten
ReſerveBataillon, dem Ziegelmeiſter Kleinert zu Kadlau im Kreiſe

Neumarkt, dem Schiffer Hermann Schöter zu Weſel und den
Müllergeſellen Karl Guſtav und Johann Friedrich Probſt
hain zu Torgau die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

t Der Prinz Friedrich Karl iſt nach Kotzen bei Frieſack abge
reiſt.

Literariſcher Tagesbericht.
An neueſten Schriften ſind erſchienen

Bonorden, H. F., Handbuch der allgemeinen Mykologie als Anleitung zum
Studium derſelben. Mit 13 Tafeln Abbildungen in 4. 8. Stuttgart. 5 Thlr.

Denkwürdigkeiten zur neueſten Schleswig Holſtein'ſchen Geſchichte. Vom Verfaſſer
der Schrift „„Generallieutenant v. Williſen und ſeine Zeit. 2. Buch 8.
Stuttgart. 16 Sgr.

Eglantine. Ein Roman von der Prinzeſſin 4. Bd. Berlin. Preis für
2 Bde. 3 Thlr. 22 Sgr.

Elsner, J. G., Der angehende rationelle Landwirth. Prag. 1 Thlr.
Ewald H., Abhandlung über die Phönikiſchen Anſichten von der Weltſchöpfung

und den geſchichtlichen Werth Sanchuniathonſs. 4. Göttingen. 20 Sgr.
Gr otefend, G. F., Anlage und Zerſtörung der Gebäude zu Nimrud, nach den

in Lagard's Niniveh. Nebſt einer Steindrucktafel. 4. Göttingen.
gr.

Hoſmann, T. Bau-Kalender, für das Jahr 1852. in Geschäfts- u. Nö-
tizbuch für Baumeister, Zimmer u. Mauermeister etc. etc. Berlin. 27 Sgr.

Hofmann, J. Ch. K., der Schriftbeweis. Ein theologiſcher Verſuch. 1. Hälfte
8. Nördlingen. 2 Thlr. 20 Sgr.

von Holtei, K. die Vagabunden A Bde. 8. Breslau. 4 Thlr. 15 Sgr.
Der Hund ſeine Eigenſchaften Zucht und Behandlung im geſunden und kranken

Zuſtande nebſt Geſchichte ſeiner Racen. Nach dem Engliſchen von E. F. H.
Weiſſ. 8. Stuttgart. 1 Thlr. 25 Sgr.

Ideler u. Nolte, Handbuch der französischen Sprache und Literatur etc.
Th. 11. Aulſl. 3. Th. 4. Aull. Berlin. à Bd. 1. Thlr. 88gr.

3 e 7 n er Revolutions Periode von 1522 bis 1526, aus
u hburg im Breibgan. 2. h Se Driginal Akten bayriſcher Archive. Frei

Ueber die Preußiſchen Schwurgerichte und deren Reform. Ber

Kerstorf, Denkſchrift über die FortVereines. Augsburg. 35, Sgr. Fortſetzung des deutſchen Zoll und Handels

Ar e Th. Wider Rom Ein Zeugniß in Predigten gehalten. Schwerin.
gr.Krauſe K. Ch. Fr., das Urbild der Menſchheit. 2.d e 20 e eſedore; dere ſchhe Ausgabe 8. Göttingen-

nſtlerAlbum üſſeldorfer, redigirt von W. Müller. 2.Ziſſeldorf. 3 Thlr. m h d Be Jahrgang 1852. 4.
arx, K. F. H., über Begriff und Bedeutung der ſchmerzlindSitten 12 Sgr. ſchmerzlindernden Mittel. 4.

Miſſion des Proteſtantismus u. die Miſſionen der Jeſuiten Heidelberg. Sgr.

Morſtadt, K. E. Ausführlicher kritiſcher Commentar zu Feuerbachs Lehrbuch
des gemeinen in Deutſchland gültigen peinlichen Rechts. 1. Abthlg. Schaffhau
ſen. 2 Thlr. 15 Sgr.

Ranke, Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation. 1. Bd. 3. von
neuem durchgeſehene Ausgabe. Berlin. 1 Thlr. 15 Sgr.

Rohland, G. A. praktiſche Erfahrungen und populäre Mittheilungen über die
Behandlung und Vermehrung des WeinStockes. 8. Leipzig. 15 Sgr.

Schrader, H., Das Schönfärben ſchafwollener Garne und aller daraus geweb
ten Stoffe. Leipzig. 22/, Sgr.

Anſchauliche Darſtellung der neueſten franzöſiſchen Methoden u. gründliche
Belehrung über die Fortſchritte u. vortheilhafteſten Erfindungen in Seiden und
Baumwollenfärberei. Leipzig. 22/, Sgr.

Der Schulze von Ettingrode. Aus der Leute Mund nacherzählt von ſeinem
Großneffen. Aus dem Volke, für das Volk. Berlin. 20 Sgr.

Architectonisches Skizzenbuch. Kine Sammlung von Landhäusern etc. etc.
Mit Details. In 2zwanglosen Heften. 1. Heft. Berlin. 1Whlr.

Das Schwein, ſeine Eigenſchaften, Zucht und Behandlung im geſunden und kran
ken Zuſtande nebſt Geſchichte ſeiner Racen. Nach dem Engliſchen von C. F.
H. Weiſſ. Mit Abbildungen. 8. Stuttgart. 1 Thlr.

v. Thielau, H. E. A. Flüchtige Betrachtungen über den Widerſtreit der neue
ren Staatsinſtitutionen mit den Intereſſen der Kirche der Gemeinden und der
Geſammtheit. Leipzig. 12 Sgr.

TouchardLafoſſe, G., Vergniaud, der Führer der Girondiſten. 8. Kaſſel
15 Sgr.

Voltz, F., Ueberſicht der geologiſchen Verhältniſſe des Großherzogthums Heſſen.
Nebſt einer geognoſt. Ueberſichtskarte. Mainz. 1 Thlr.

Wagner M. Reiſe nach Perſien und dem Lande der Kurden. 1. Bd. Mit
einem Vorläufer Denkwürdigkeiten von der Donau und vom Bosporus. 8.
Leipzig. Preis für 2 Bde. 3 Thlr. 10 Sor.

Waitz, G., über Hermann Korner und die Lübecker Chroniken. 4. Göttingen.
16 Sgr.

Wangemannm, Der wechſelſeitige Unterricht, die Vollendung des Elementar
unterrichts. Mit beſonderer Anwendung auf den Sprach u. Rechnenunterricht.

Merſeburg. 16 Sgr.Welcker, F. G., alte Oenkmäler. 3. Thl. Griechiſche Vaſengemälde. M. vie
len Tafeln Abbildungen. 8. Göttingen. 4 Thlr. 2Wernicke, C., Lehrbuch der e egeſchichte für höhere Töchterſchulen. Z. verm. u.

verbeſſerte Aufl. Berlin. 20 Sgr.re Zu der Farmer. Leiden und Freuden eines deutſchen Auswanderers

in Amerika. 8. Dresden. 5 Sgr.Wolf, J. W., Beiträge zur deutſchen Motbelgge Götter und Göttin
nen.“ M. Abbildungen 8, Gottingen. 1 Shir. ar.
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Der Oberxpräſident der Provinz Poſen, von Puttkammer,
iſt von Poſen hier eingetroffen.

Die nächſte Sitzung der Erſten Kammer wird erſt morgen
(Donnerstag) Mittag um 12 Uhr ſtattfinden, da die wichtigen Vor
lagen der Regierung über die neue Provinzial, Kreis und Gemein
de Ordnung erſt heute im Druck beendet werden können.

Die Arbeiten der ElbſchifffahrtsCom miſſion haben doch
wenigſtens das Ergebniß geliefert, daß einige Verkehrs Erleichte
rungen eingetreten ſind. Auch Mecklenburg hat ſich denſelben ange
ſchloſſen, wenn auch nicht auf Grund des Vertrages, ſo doch auf
dem Verwaltungswege.

Die „Conſt. Ztg.“ meldet, daß die Ordre ertheilt iſt, das
achte Armeecorps mobil zu machen.

Ueber das von der zuchtpolizeilichen Abtheilung des Kreisgerichts
u Greifswalde am 26. November geſprochene Erkenntniß gegen dendurheſſiſchen Premierminiſter, Hans Daniel Ludwig Haſſenpflug,

erfährt man jetzt Näheres. Der Premierminiſter Haſſenpflug iſt we
gen Fälſchung verurtheilt, und zwar auf Grund des Artikels 252
des neuen Strafrechts, welcher beſtimmt:

Wer in der Abſicht, ſich oder Anderen Gewinn zu verſchaffen oder
Anderen Schaden zuzufügen, bewirkt, daß Verhandlungen, Erklä
rungen oder Thatſachen welche für Rechte oder Rechtsverhältniſſe
von Erheblichkeit ſind, in öffentlichen Urkunden, Büchern oder Re

iſtern als abgegeben oder geſchehen beurkundet werden, während
je gar nicht, oder von anderen Perſonen abgegeben oder geſchehen

ſind, wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren und zugleich
mit Geldbuße von 100 bis zu 2000 Rthlr. beſtraft.

Danach hätte der Premierminiſter Haſſenpflug zur Zuchthaus
ſtrafe verurtheilt werden müſſen, wenn nicht die Vorſchriften des ge
meinen Rechts mildere Strafbeſtimmungen enthalten hätten und da
nach, wie geſchehen nur eine 4wöchentliche Gefängnißſtrafe auszu
ſprechen geweſen wäre. Die Unterſuchung hat das folgende der Ent
ſcheidung zum Grunde gelegte Sachverhältniß ergeben. Es waren im
Jahre 1826 für das Appellationsgerichtsgebäude in Greifswalde ver
ſchiedene bauliche Reparaturen zu einem Geſammtbetrage von 504
Thlr. veranſchlagt. Sie wurden für die veranſchlagte Summe in
Entrepriſe gegeben, und zwar war der Entrepreneur der damalige
Kaſtellan. Als dieſer für 404 Thlr. Reparaturen hatte ausführen
laſſen, verlangte der damalige Appellationsgerichtspräſident, jetzige
Premierminiſter Haſſenpflug, daß der Kaſtellan ihm (dem Präſiden
ten) die weitere Ausführung der Entrepriſe überlaſſen ſollte. Der
Kaſtellan verweigerte es Haſſenpflug ernöthigte aber von ihm die
Abtretung der Entrepriſe und obenein die Ausſtellung einer Erklä
rung, wonach der Kaſtellan bekannte, von Haſſenpflug 504 Thlr.
ausgezahlt erhalten zu haben, obwohl er in der That nur die ver
ausgabten 401 Thlr. bekommen hatte. Obwohl Haſſenpflug die noch
ausſtehenden Reparaturen keineswegs bewirkt hatre, wußte er dann
den Bau Jnſpector Steinbach zu bewegen, ein Atteſt auszuſtellen,

daß die zu 504 Thlr. veranſchlagten Reparaturen ſämmtlich anſchlags
mäßig ausgeführt ſeien und der Auszahlung des Geldes nichts entge
en ſtehe. Dies Atteſt behielt der Entrepreneur Haſſenpflug noch 3
onate an ſich, ohne die Reparaturen bewirken zu laſſen nament

lich war eine zu 11 Thlr. veranſchlagte Reparatur in einem Bade
zimmer noch nicht ausgeführt. Nach Verlauf von 3 Monaten reichte
er dann die Conceſſion des Kaſtellans und das Atteſt des Baumei-
ſters ein und verlangte und erhielt hierauf die ganzen 504 Thlr. aus
der Regierungskaſſe gezahlt. In wie weit die übrigen veranſchlagten
Reparaturen überhaupt ausgeführt ſind, iſt nicht ermittelt nur das
iſt feſtgeſtellt, daß einige nachträglich nach Einleitung der Unterſuchung erſt ausgeführt ſind. Der Premierminiſter Haſſenpflug

hatte alſo in der Abſicht, ſich einen Gewinn zu verſchaffen er ließ
ſich Geld als verausgabt bezahlen, das er nicht ausgegeben hatte
bewirkt, daß der Baumeiſter eine Thatſache die erfolgte Ausfüh

rung der veranſchlagten Reparaturen welche für Rechtsverhält
niſſe (den Anſpruch auf Zahlung aus der Regierungskaſſe) von Er
heblichkeit war, in einer öffentlichen Urkunde, einem amtiichen Atteſte
als geſchehen beurkundete, während ſie zu der Zeit noch nicht geſche
hen wax. Die Verurtheilung wegen Fälſchung nach dem Artikel 252
war alſo danach unausbleiblich. Daß der Präſident eints Gerichts
Bauten im Gerichtslokal in Entrepriſe nimmt, iſt ſchon etwas, was

beſſer unterlaſſen wird daß er ſeinen Einfluß als Vorgeſetzter anwen
det, um einen Untergebenen zu nöthigen, ihm die Enttepriſe abzutre
ten, iſt jedenfalls ein Mißbrauch bureaukratiſchen Einfluſſes. Daran
hat es der ehemalige Appellationsgerichtspräſident in keiner ſeiner amt
üchen Stellungen fehlen laſſen. Der Kaſtellan, der ihm die Ceſſion
ertheilen und eine unrichtige Quittung ausſtellen mußte, iſt ſpäter
noch unter Haſſenpflug's Präſidentſchaft, trotz oder in Folge eigen
thümlich romantiſcher Verhältniſſe, wovon man in Greifswald viel zu
erzählen weiß, aus dem Amte gekommen. Die Sache hat alſo außer
dem kriminellen und politiſchen, ihre ſitten oder vielmehr unſittenge

ſchichtliche Seite. (Nat. Ztg.)annover, d. 2. December. Die auf heute einberufenen
Skände hatten ſich in beiden Kammern in beſchlußfähiger Zahl ein
gefunden. Jn erſter Kammer präſidirte Graf Bennigſen und er
öffnete die Sitzung mit einer Anſprache, worin er auf die traurige
Veranlaſſung der außerordentlichen Zuſammenberuſfung der Stände
aufmeriſam machte. Dann verlas er ein Schreiben des Königs, wel
cher darin auf ein enges Zuſammenhalten der Stände mit der Re
gierung als nothwendige Bedingung der Wohlfahrt des Landes hin
weiſt. Hierauf wurden verſchiedene Regierungsſchreiben mitgetheilt.
Eins derſelben notificirt den bekannten, auf Vie Beſchwerden der t

Ritterſchaften c. ergangenen Bundesbeſchluß welcher das Erſuchen
an die Regierung enthält, daß dieſe einſtweilen mit Verfügungen
gegen die Provinziallandſchaften innehalte, weshalb die Regierung
erklärt, daß ſie vorerſt mit der Reorganiſation der Provinzialland
ſchaften nicht weiter vorgehen könne, ebenſo nicht mit der Einführung
verſchiedener anderer neuer Organiſationen, welche mit dem Provin
ziallandſchaftsgeſetze in engem Connex ſtänden. Ein anderes Re
gierungsſchreiben verweiſt auf die Nothwendigkeit verſchiedener Ab
änderungen der Reformgeſetze, namentlich der Gerichtsverfaſſung, und
bringt als Anlage den Entwürf, dieſer Modificationen. Ein drit
tes Schreiben ſpricht ſich zu Gunſten des Anſchluſſes des Steuer
vereins an den Zollverein aus und beantragt die verfaſſungsmäßige
landſtändiſche Genehmigung des Septembervertrags. Dann werden
die von dem König zu Mitgliedern erſter Kammer ernannten Staats
miniſter von Schele, von Brandis und von Borries eingeführt und
beeidigt. In der zweiten Kammer würden gleichfalls oben be
zeichnete Regierungsſchreiben verleſen und dann die von dem König
zu Mitgliedern dieſes Hauſes ernannten Staatsminiſter von der Decken
und Windthorſt beeidigt.

Frankreich.
Paris, d. 2. Dec. Abends 10 Uhr.

(Réunions) von Deputirten ſind überall aufgelöſt.
men ruhig.

Paris, d. 2. Dec. Die Proclamation, wodurch die Legislative
aufgelöſt, das allgemeine Stimmrecht hergeſtellt und das Volk in
WahlComité's vom 14. bis 21. Dec. berufen worden, erklärt zugleich
die verantwortliche ausübende Gewalt des Präſidenten auf 10 Jahre
in Kraft, die Miniſter blos dem Präſidenten verantwortlich und ſtellt
die Einſetzung einer Wahl und einer Kapazitäten Kammer in Ausſicht.

Die Verſammlungen
Paris vollkom

Dänemark.
Kopenhagen, d. 1. Dec. Die „Berlingſche Zeitung“ ſchreibt

Während mehrere Blätter angedeutet haben, daß die öſterreichi
ſchen Truppen bald Holſtein verlaſſen wollen, ſo ſteht nunmehr be
ſtimmt feſt, daß dieſes fürs Erſte nicht geſchehen wird.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Vorunterſuchung gegen die Gebrüder Toma

ſcheck iſt noch nicht zu Ende, da namentlich die Correſpondenz mit
Dänemark wegen der dort verhafteten Frau des angeblich Verſtorbe
nen dieſe ſehr in die Länge zieht.

eine's „Romancero“ iſt wie i iin Breeis und Köln verboten Werk nern ſo. nun auch

Neueſte Nachricht.
Paris, d. 2. December, 8 Uhr Abends. Es find weiter ver

haftet worden die Generale Cavaignac, Bedeau, Leflo, der
Quäſtor Baze, ſo wie Roger, Crémieux und hundertund-
fünfzig Repräſentanten, die zur Berathung einer Anklage des
Präſidenten der Republik verſammelt waren.

Monatsbericht der meteorologiſchen Station des natur
wiſſenſchaftlichen Vereines.

Zu Anfang des Monats zeigte das Barometer bei heiterem Wetter einen Luft
druck von 330,71 par. Lin., ſank noch an demſelben und folgenden Tage einige
Linien und war dann bis zum 13ten Nachmittags 2 Uhr bei meiſtens trübem und
regnigtem Wetter und ſehr veränderlichem und oft ſtürmiſchem Winde im Steigen
begriffen. Nachdem es die Höhe von 338,16 par. Lin. erreicht hatte, ſank es bei
etwas freundlicherem Wetter und vorherrſchend ſüdweſtlicher Windrichtung ziemlich
ſchnell, ſo daß es am 17ten Morgens 6 Uhr nur noch einen Luftdruck von 327,84
par. Lin. zeigte. Darauf ſtieg es wieder unter ziemlich häufigen Schwankungen
bis zum 23ſten Nachmittags 2 Uhr auf 325,60 par. Lin. bei meiſtens trübem Wet
ter, ſank dann aber wieder ſehr ſchnell, ſo daß es ſchon am 25ſten Nachmittags
2 Uhr auf 328,89 par. Lin. ſtand. Darauf war es bis zum Schluß des Monats
bei meiſtens trübem und bedecktem Himmel in ununterbrochenem Steigen begriffen.
Jm Ganzen war der Stand des Barometers im November etwas tiefer als im

Der mittlere Barometerſtand war nämlich im November OctoberOctober
332,30 333,82der höchſte Stand den 13. Nachmittags 2 Uhr 338, 16 33838

der niedrigſte Stand den 17ten Morgens 6 Uhr 327,84 325,91.
Die größte Schwankung im Monat betrug demnach 10,32 par. ein. (inner

halb 4 Tagen). Die größte Schwankung binnen 24 Stunden wurde beobachtet
am 23 24ſten Abends 10 Uhr, wo das Barometer von 335,10 auf 330,51, alſo
um 4,59 par. Lin. gefallen war.

Der Gang der Temperatur war im vergangenen Monat ſo unbeſtändig daß
es zu weitläufig werden würde wollte ich denſelben hier im Einzelnen verfolgen.
Jedoch kann ich noch bemerken, daß das Steigen und Fallen derſelben im Auge
meinen wenigſtens den entgegengeſetzten Bewegungen des Barometers correſpondi
rend war. Die mittlere Warme im November war ziemlich gering ſie betrug

im November im October
0,8 Gr. R. 8,7*

die höchſte Wärme den 2ten Nachm. 2 Uhr 6 15,4die geringſte den 25ſten Morg. 6 Uhr 6 1,0.Die Kalte währte am genannten Tage freilich nicht lange denn am Nachmittag
deſſelben Tages hatten wir ſchon 0,6 Grad Wärme. Der erſte eigentliche Froſt
wurde am 1iten Morgens bemerkt wo das Thermometer 0,5 Gr. R. anzeigte.

Während der Oetober ſich dadurch auszeichnete daß der Wind verhältnißmäßig
ſehr beſtändig war haben wir im November gerade das Gegentheil zu beobachten
Gelegenheit gehabt. Es ſind wenige Tage, an welchen der Wind den Tag Uber
auch nuc ungefähr mit gleicher Stärte geweher hätte, noch ſeltener aber iſt es
beobachtet, daß er einen ganzen Tag in derſe ben Richtung gewehet hätte. Am
unru igzſten war die Fahne an den beiden ſt rmiſchen Tagen vom Sten zum 6ren
Die im November beobachteten Wintrichtungen vertheilen ſich ſo, daß auf
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M 1 NO 0 NNO 0 ONO 2O 3 SO 16 OSO 3 SSO 3S S10 SW 10 SSW 20 Weh 5We-14 N W 1 WN W 1 NN W 1dann als die mittlere Windrichtung im Monat ergebenZanmen, woraus ſich dann als die a rich g g
Jm Allgemeinen war das Wetter im November ſehr trübe. Die beiden

erſten Tage des Monats waren noch ziemlich freundlich, aber vom Iten bis
zum 13ten hatten wir meiſtens trübes und regnigtes Wetter dabei am Aten
bis 6ten noch zum Theil ſehr heftigen Wind. Der erſte Schnee zeigte ſich
am 9ten Morgens zwiſchen 7 bis 8 Uhr mit Regen gemiſcht. Vom 13ten
bis 19ten hatten wir noch einige freundliche Tage, dann aber bis zum Schluß
des Monates mit nur wenigen Unterbrechungen trüben und bedeckten Himmel.
Dabei war die Luft den ganzen Monat hindurch ſehr feucht, ſo daß die mitt
lere relative Feuchtigkeit derſelben bei dem mittleren Dunſtdruck von 1,88
par. Lin. 86 pCt. beträgt. Wir zählten im ganzen Monat 14 Tage mit bedecktem 3 Tage mit trübem, 7 Tage mit doltgem, 2 Tage mit ziemlich

heiterem und 4 Tage mit heiterem Himmel. An 17 Tagen wurde Nieder
ſchlag, theils Regen, theils Schnee beobachtet, aber auffallend iſt die geringe
Quantität dieſer Niederſchläge, ſelbſt bei der Erwägung daß wir den ganzen
Monat hindurch außer am 2öſten keinen heftigen Regen oder Schnee beobach
tet haben. Es beträgt nämlich das im Regenmeſſer aufgefangene Waſſer nur
81,2 Zoll pariſ. Kubikmaß auf den Quadratfuß Land, was durchſchnittlich auf
den Tag 2,7 Zoll betragen würde. Von dieſen 81,2 Kublikzollen ſind aber
nur 17,4 Zoll als Regen, die übrigen 63,8 Zoll als Schnee niedergefallen. W.

ing r. Rentier Richter a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Stein a.W. s e Gronne u. Mad. Jhlfeid a. Zollwit. Die Hrru.
Kauf Schneider a. DHresden, Marcus a. Leipzig, Hoffmann a. Lennep. Mad.
Engelhardt a. Naumburg.
i r. Capitgin Ruſton a. Prag. Hr. Rent. Geißler a. AugsEng,tſcper et Midhier a. Köln. Hr. Rittergutsbeſ. Borchard a. Tha

rand. Die Hrrn. Kaufl. Reichelt a. Hamburg Braun a. Hannover.
Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. Bertram a. keipiig Hr. Baumſtr. Arnold

Stein Hr. Fabrik. Riemer a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Stoffe a.
i n a. Gotha, Deutſchbein a. Potsdam.Stadt c e e Bruns a Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ.

v. Meinhardt a. Pommern. Hr. Rent. Grote a Leipzig. Hr. Reg. Rath
Anerten a. Breslau. Hr. Kaufm. Cohn a. Nordhauſen

Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Herbſt a. Serlin. Fräul. Erber Schauſp
a. Hannover. Hr. Kaufm. Hartmann a. Glogau, Mad. Schüßler a. Chem
nitz. Mad. Baunach a. Wolfenbüttel.Thür kager Bahnhof Hr. Rent v. Minhold a. Paris. Die Hrrnu. Kaufl.
Schielecke a. Berlin Hunger a. Glauzig Stübel a. Langefeld Pego a
Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. December.

Die Hrru. Partik. v. Woyt a. Dresden v. Scanitzkow a.
DHie Hrru. Kaufl. Wieſe a. Werden a R. Krieger a. Grimma,

Jm Kronprinzen
Moskau.
Wolf a. Nürnberg, Mailänder a. Frohburg.

Stadt Zürich Hr. Lieut. v. Billerdeck a Erfurt.
guſtin a Eisleben. Hr. Fabrik. Hagen u. die Hrru. Kaufl. Eckhardt a. Mag x
deburg Mittelſtein a. Bremen, Wulff u. Oppolenzer a. Berlin Bauer u. Luftwärme
Kinz a. Pforzheim, Defflis a. Hamburg.

euftdruck 333,88 Par. e. 335,84 Par. e. 327,10 Par. e. 335,61 Par. L.

Dunſtdruck 1,99 Par. L. 1,64 Par. e. 1,21 Par. L. 1,61 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,88 pCt. 0,78 pCt. 0,83 pCt. 0,83 pCt.Hr. Berggeſchworner Au at. Fenchtis t
1,3 G. Rm.] 0,5 G. Rm.] 3,4 G. Rm.] 0,5 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königlich Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Bäckermeiſter Auguſt Chriſtoph
Wagner zugehörige Hälfte von dem ſoge
nannten Koſſathengute Nr. 23 zu Eisdorf,,
welches gegenwärtig und zwar nach der bereits

angeführten, jedoch noch nicht beſtätigten Se
paration in folgenden Realitäten beſteht:

a) Wohnhaus, Anbau und Hintergebäude
(beide bewohnbar), nebſt Backofen und Torf
ſchuppen

b) einem Garten, 35 [DRuthen enthaltend
c) 2 Morgen 70 [DRuthen Wieſe
d) 1 Morgen 86 [DRuthen Anger;

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf 1393 25 alſo zur Hälfte
auf 696 e 27 I 6 ſoll

am 9. März 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden. Der dem Aufent
haltsorte nach unbekannte Dr. Guſtav Adolph
Kurze wird hierzu vorgeladen.

Der Orgelbaumeiſter Herr Schrickel aus
Eilenburg hat in der Kirche zu Wiede
mar in dieſem Jahre eine neue Orgel gebaut.
Dieſelbe wurde nach der Reviſion von dem Hrn.
Dom Organiſten Engel in Merſeburg als ein
mit großer Geſchicklichkeit und Uneigennützigkeit
ausgeführtes Werk bezeichnet, welches dem Er
bauer die beſte Empfehlung ſein würde. Die
hieſige Kirchfahrt hält es für Pflicht, ihre Freude

über dies ſchöne Werk öffentlich zu äußern und
die große Sorgfalt des Hrn. Schrickel dank
bar anzuerkennen.

Wiedemar, d. 3. Dec. 1851.
Die Kirchen- Gemeinde

zu Wiedemar und Wieſenena.

Kahn- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mei

nen im vorigen Jahre neu erbauten Elbkahn
am 20. December d. J. Mittags 12 Uhr, mit
ſämmtlichen auf demſelben ſich befindlichen
Takelagen, meiſtbietend zu verkaufen Kauf
luſtige lade ich mit dem Bemerken ein daß
genannter Kahn vor dem Saalthore zur An
ſicht ſteht, woſelbſt auch die Auction ſtattfindet.
Näheres darüber ertheilt auf Nachfrage der
Böttchermeiſter Markworth. Der zu ver
kaufende Kahn trägt circa 75 Laſt engliſche
Steinkohlen.

Tochheim, am 29. November 1851.
Friedrich Fritze, Schiffseigner.

Wegen Aufhebung der Poſthalterei ſollen
Dienstag den 5. Januar 1852 Vormittag 11
Uhr auf dem Poſthofe zu Kropſtädt bei Wit
tenberg 1 einſitziger, 2 zweiſitzige, 1 offener Ex
trapoſtwagen 1 Reitpoſtcariol 1 dergleichen
Schlitten, 3 Eggen, 1 Pflug, 1 vollſtändiges
Pferdegeſchirr, 4 ſchöne Pferdedecken 3 blaue
Satteldecken und verſchiedene Stallutenſilien;
desgleichen eine Partie Wein und Bierflaſchen,
div. alte Meubles, 1 Partie Federbetten mit
Ueberzügen, an den Meiſtbietenden gegen ſofor
tige baare Bezahlung in Pr. Courant öffentlich
verkauft werden. Die Wagen ſind im vorigen
Jahre ganz vorſchriftsmäßig hergeſtellt und von
der Königl. Ober Poſt Behörde für gut be
funden worden.

Folgende neu erſchienene Schriften ſind bei
Pfeffer in IIlalle (Schwetschlre'sche
Sort. Buchh.) zu haben

Die Steinkohle.
Theoretiſchpraktiſche Abhandlung über die foſ
ſilen Brennſtoffe, als Steinkohle, Kohlenblen
de, Braunkohle c. Von M. A. Burat. Aus
dem Franzöſiſchen überſetzt. Mit Abbildungen.

gr. 8. geh. Preis: 1 M 15
Ein Werk von höchſter Wichtigkeit für Pro

ducenten und Conſumenten foſſiler Brennſtoffe.
Der Verfaſſer hat bereits durch ſeine „Ange
wandte Geologie“ und andere mineralogiſch
geognoſtiſche Werke ſeinen europäiſchen Ruf
begründet.

J. Degouſée: Die Anwendung des
Erd oder Bergbohrers

zur Aufſuchung nützlicher Mineralien, als Bau
ſteine, Kalk, Stein und Graunkohlen, Stein
ſalz u. dgl. m., zum Schürfen oder zur Er
forſchung der Erzlagerſtätten, zum Erbohren
von arteſiſchen Brunnen, von Senkbrunnen
und von Salzquellen; zur Verſchaffung von
Waſſer und Wetterloſung in den Grubenbau
ten und Steinbrüchen, wie auch zur Erfor
ſchung des Grundes für ökonomiſche und bau
liche Zwecke, und endlich zum Sprengen von
Felſen unter dem Meeresſpiegel. Mit einem
Heft Abbild. gr. 8. geh. Preis: 1 25

Malaguti und Durocher:
Ueber das Vorkommen und die Gewinnung

des Silbers.
Nebſt vielen neuen Verſuchen über die Natur,
die Verbindungen, die Amalgamation und
mehrere andere ZugutemachungsMethoden die
ſes wichtigen Metalles. Deutſch von C. Hart
mann. gr. 8. geh. Preis: 1 5

Die Buchhandlung von J. P. Lippert in Halle,
Alter Markt Nr. A95,

empfiehlt auch in dieſem Jahre zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

ihr reich aſſortirtes Lager von Bilderbüchern und Jugendſchriften, Deutſchen
und ausländiſchen Klaſſtkern, wie überhaupt zu Weihnachts Geſchenken ſich
eignender Bücher aus allen Wiſſenſchaften. a

Auch offerirt dieſelbe aus ihrem antiquariſchen Lager eine reiche Auswahl
von dergleichen, ſo wie viele Pracht u. Kupferwerke zu ſehr billigen Preiſen.



die, welche zum hieſigen Jahrmarkt von mir

zahlen. Der Tiſchlermeiſter Fr. Laurenz

Mein jetzt auf das Reichhaltigste assortirtes

Mieubies- Vrag
wobei sich vieles zu Weihnachtsgeschenken eignet émpfehle ich einem Hochverehrten
Publikum Zur geneigten Berücksichtigung unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung
Halle, den 30. November 1851. C. Soc,el, Tigchlermeisgter.

Grosse Ulrichsstrasse Nr. 71.

100, 400, 500, 700, 1000, 1500, 2000,
3000 u. 5000 ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Vielem Verdruß vorzubeugen, müſſen alle

Budenzeug leihen, daſſelbe beim Empfange be

in Löbejün.

Schreibebücher mit feinem Papier für
Händler ſowie einzeln billigſt bei

Verkauf.
Eine ganz neue dauerhafte Engliſche Dreh

rolle mit eiſernem Triebwerk neueſter Con
ſtruction.

Desgleichen ein EinſpännerLeiterwa
gen mit Korbflechten und eiſernen Achſen ſo
wie auch ein Einſpänner-Rennſchlitten
mit Korb, beide ſehr wenig gebraucht. Das
Nähere bei dem

Zimmer Meiſter Trux in Loch au.

Mehrere große Ellern ſind zu verkaufen inCarl Haring. Canena Nr. 4.

w*Äiaaaauwewwwwwwwwwawwtsiwaivceee ——55———SSSSSSFonds und Geld-Cours.

S Cour. S Preuß. Cour.lin, den 3. December. S PreußB. Brief. Geld. Gem. s Brief. Geld. Gem.
onds Courſe. y r e un Seuß. Freiwillige Anleihe 5 1 S v S Sehe 1850 4 1101 à Magdeburg Halberſtädter S

7 yStaats Schuld Scheine 3 i. 100 e 67 66Oder Deich Bau Obligat. a 6887 o. Prioritäts r
Pr.Sch. S e rer eretge 89 88ur u. Neum. Schldverſch. 3 S o. Prioritäts aBerliner Stadt Obligat, a S do. Prioritäts h

J de de 3 de Prioritäts n eng wieWeſtpreuß. Pfandbriefe 3 92 o. 77 V. 5Grehhert Poſenſche do. a n Oberſchleſiſche Lit. A. Des

o. do. 3 d tatOſtpreuß. do. i S do. Lit. B. 3 Seliee do n 3 96 Prinz Wilh. (St. Vohw.)
Kur u. Neum. do. 3 97 do. Pridritäts- 5Schleſiſche do. do. II. Serie. edo. v. Staat garant. Lit. B. g. Rheiniſche i 60Preuß. Rentenbriefe 96 do. (Stamm) Priorit.Preuß. Bank Anth.Scheine 93 e do. Prioritäts Oblig
einen di h Krhtert, c cher ler 31: endere Goldmünzen à 5 u o o do. Prioritats e S

harten Wer s 828 uHeer ergetien. J de Hrioriiate Ob uAachen Düſſeldorfer 4 aBergiſch Markiſche S Wilhelmsb. (CoſelOderb

ioritä do. Prioritäts edo. Prioritäts 5Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. tos S Ausländiſche Eiſen
do. Prioritäts- 4 t ArtBerlin Hamburger 97 bahn n r etien.do. Prioritäts- a 100 999, e See herde de n. Kiel Alten erſchleſiſche 71Berlin Potsdam Magdeb. 70 69 Kiel Altona an d sdo. Prioritäts Obligat. 4 Mecklenbürger n.do. do a Nordbahn (Friedr. Wilh. z 31m e it. l 99 Zarskoe Selo u uerlin Stettiner

do. Prioritäts Obligat. s Kte SeeleCöln Mindener 3 105 104 rakau Oberſ un 3do. Prioritäts Obligat. 4 101 Nordbahn (Friedr. Wilh 87 97
do. do. I. Em. 5 S TDüſſeldorferElberfelder e Bank Act. 4

Leipzig den 3. December.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten Seſucht. Actien excl. Sinſen. boten. Geſucht
4 ed'or à 5 u 1007 u Leipz. Stadt- Obligationen kleinere ee hringerem Au au S ovel Duc. à 3 auf 100 s Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91

Feaiſerl. do. do. auf 100 er n. ZuBresl. do. à 657, As auf 100 59. a 4 von 500 101aſſfir do. do. à s As auf 100 5 von 160 u. 25 e. wo
Conv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à S 87dem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 eStaatspapiere. S e r e oActien incl. Zinſen e a V 1098 St üring rior.Obl.Königlich ſächſiſche S aats Papiere à rc Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.e e n s v I es 867,à 40 d. von 500 100 ere nehe e a e gge tet ade do. h l t greih Met. pr. 150 ſ.
Königl. ſächſ. Landregtenbriefe à a. a. t n eo im 14 F. v. 1000 e e
kleinere Sſächſ. bair. E. B. bis mich Actien der W. B. pr. St. ee 3 z e 87 Leipz. ren e n oöä u 174

leſ. r. t eLpz. d. Ei av So erleſen 192 P Dresd Eiſenb pr. 100145
Anſ. à 10 4 NUn00 Ebsbau gittau don pr. 100 24 Zdo. do. à 5 9 74 101 e e r 199 ei en à agdeburg do. àe le ne GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ergebenſt ein

Sonnabend und Sonntag den 6. u. 7. d.
M., Wurſtfeſt, wozu ergebenſt einladet

Müller in Seeben.

Einladung
Sonnabend den 6. d. M. ladet zum Ball

Hertzberg in Paſſendorf.
z

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 11 Uhr entriß uns der Tod
plötzlich unſern geliebten Louis in ſeinem vor
Kurzem angetretenen 12. Lebensjahre Dieſen
für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir
allen entfernten Verwandten und Bekannten
tiefbetrübt an.

Volkmaritz, d. 3. December 1851.
Louis Pallas,
SHenriette Pallas geb. Prinz.

SSSSSSCSSSCSCSCGOGeGGSSSSGGä
Marktberichte.

Halle, den 4. December.

Weizen 2 5 A bis 2 20 XRoggen 2 7 eGerſte 1 20 1223 9Hafer 26 m n 6Magdeburg, den 3. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 60 Gerſte 36 41Roggen 566 60 Hafer 22 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 31
Berlin, den 3. December.

Weizen loco 58—62
Sssdpfd. bunt. poln. 58 bz.
ſchwimmend 86 pfd. weißbunt. graudenzer blau
ſpitzig zu 57 verk.

Roggen loco 51—54
Sdtpfd. 51 pr. 82pfd. bz.

2 Dec. 51 a 50 à 50 bz., 52 Br., 51 G.
pr. Frühj. 52 à 52 bz., 53 Br. u. G.

Gerſte, große, 38—41
kleine 37 38

Hafer loco 24 25
Fr. Frühj. 48pfd. 26 Br., 50pfd. 26 verk,

u. Br., 26 G.
Erbſen 46——50
Rappsſaat Winterrapps 67——69 f.

Winterrübſen 67——69
e Sommerrübſen 53— 655

Leinſaat 57—58
Rübsl loco 10, u. bz., 10 Br., 10

Dec. do.Dec. Jan. do.Jan. Febr. 102, à Br., 10, G.
Febr. März 10 Br., 1097, à u G.

WMärj April 102, Br. 10 G.
April Mai 102 Br., 107 G.Leinöl loco e
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 23 P bz.
mit Faß in Rumſtücken 23 b.
Dec. 28 Br., 22 bz. u.
Dec. Jan. do.zZan. Febr. 239 Br., 23 bz. u. G.April Mai 259 Sr. 25 bz. u

Handel, 57Stettin, d. 3. Decbr. Weizen ohne
bis 60 bz. Roggen 52 gefordert, Jan. 52 bz.
Frühj. 53 bz. Rüböl Dec. 10 bis 10/. bz. Spi
ritus Dec Jan. 14, bis 15 pCt. bz., ohne Geſchaft,
ſtill, Frühj. 14, bz.

Hamburg d. 3. Decbr.
Preiſe angeboten, ohne alles Geſchäft.
20 21 matt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 4. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3, December am alten Pegel Nr. 0 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebur g9 paſſirten

Aufwärts:- d. 3. Dec. W. Strack, Erbſen, von

Getreidebörſe geſtrige
el 19

Stettin n. Dresden. Compt.K. S.Schifff., Stab
n. v. Spandau n. Schönebeck G. Dümling, Stein

Schönebeck. C. Hertel, Rog
gen, v. Berlin n. Halle. F. Henſchel, Weizen, von
Magdeburg n. Hresden. G. Naumann, Güter, von
Lamburg n. Orceden. A. Annecke, Stabholz, von
Spandau n. Schönebeck. F. Quandt, Güter, von
Hamburg n. Teiſchen.

Niederwärts: d. 3. Dec. A. Neundorff, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Spandau

Magdeburg den 3. December 1851.

hlen, v. Hamburg n.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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